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Rasterzeugnis
 
für die Spezialisierung in
 
Neuropädiatrie
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An die Ärztekammer
Geschlecht
hat sich gemäß den Bestimmungen der SpezV und des Ärztegesetzes 1998, idgF
1) Bezeichnung der Spezialisierungsstätte gemäß SpezV §10 Abs. 1
einer Weiterbildung unterzogen.
Neuropädiatrie
 
1.         Weiterbildungsinhalte
 
Folgender Inhalt und Umfang der Weiterbildung ist von der/dem Spezialisierungsverantwortlichen (Weiterbildungsassistent/-in) vermittelt und durch geeignete Maßnahmen von der/dem Spezialisierungs- verantwortlichen überprüft worden:
Inhalte, die im Zuge der Weiterbildung nicht oder nicht erfolgreich vermittelt bzw. überprüft wurden, sind durch Streichung des jeweiligen Punktes zu kennzeichnen. 
A)
Kenntnisse
mit Erfolg
Datum
Unterschrift
1.
Erhebung der sozialen, biografischen und
somatischen Anamnese
2.
Neurologische Untersuchung unter Berücksichtigung
der jeweiligen Untersuchungstechniken in den
verschiedenen Altersstufen sowie Erhebung
des psychopathologischen Befundes
3.
Kenntnisse der motorischen, sprachlichen, kognitiven
und sozialen Entwicklung
4.
Führung des ärztlichen Gespräches mit Betonung der Aufklärung über die Diagnose und Prognose der neurologischen Erkrankung bzw. der körperlichen / geistigen Beeinträchtigung; im weiteren Beratung und Betreuung
des Patienten und seiner Familie
5.
Epilepsie
6.
Mentale Retardierung
7.
Infantile Zerebralparese und Mehrfachbeeinträchtigung
8.
Angeborene Fehlbildungen des ZNS
9.
Dysmorphiesyndrome
10.
Neuromuskuläre Erkrankungen
11.
Neurometabolische Erkrankungen
12.
Entzündliche Erkrankungen des Nervensystems
13.
Traumatische, toxische und hypoxische Schädigungen des zentralen Nervensystems und deren Folgen
14.
Tumore des ZNS
15.
Erkrankungen der Hirngefäße (inkl. echter Migräne)
16.
Phakomatosen
17.
Psychosomatische Krankheitsbilder
18.
Indikationsstellung und Bewertung
der neurophysiologischen Befunde
19.
Indikationsstellung und Bewertung
der intrakraniellen und spinalen Ultraschalldiagnostik
20.
Indikationsstellung und Bewertung
der bildgebenden Verfahren
21.
Erarbeitung und Bewertung von Rehabilitationsplänen, Indikationsstellung und Bewertung von psychologischen Testuntersuchungen
22.
Interdisziplinäres Arbeiten im multiprofessionellen Team
23.
Teilnahme an interdisziplinären Diskussionen
zur Indikationsstellung operativer Interventionen
24.
Kenntnisse in den gesetzlichen Hilfen für akut und chronisch neurologisch kranke Kinder und Jugendliche
25.
Kinder- und Jugendpsychiatrie
26.
Medizinische Ethik
27.
Pädiatrische Neurointensivmedizin
B)
Erfahrungen
mit Erfolg
Datum
Unterschrift
1.
Akute Neuropädiatrie
2.
Rehabilitation/Betreuung entwicklungsbeeinträchtigter
Kinder und Jugendlicher
3.
Multidisziplinäres Management
4.
Neuro-Genetik
5.
Neuro-Onkologie
6.
Pädiatrisches Neuroimaging
7.
Pädiatrische Neurophysiologie
8.
Pädiatrische Neuropathologie
9.
Pädiatrische neurometabolische Erkrankungen
10.
Kindlicher Schlaganfall
11.
Neonatale Neurologie
12.
Behandlung zerebraler Anfälle und Epilepsie
13.
Diagnostik und Therapiemanagement
bei infantiler Zerebralparese
14.
Diagnostik und Erstellung eines therapeutischen Procederes bei zentralen und peripheren Bewegungsstörungen
15.
Diagnostik und Therapieprocedere bei Entwicklungsstörungen (isolierte und kombiniert umschriebene Entwicklungsstörungen)
16.
Diagnostik und Procedere bei Intelligenzminderung
17.
Kopfschmerz und Migräne
18.
Stadieneinteilung und Verlauf  der intrakraniellen Drucksteigerung und des zerebralen Komas
sowie der Hirntoddiagnostik
19.
Erstellung von Therapie-, Rehabilitations- und Förderplänen und deren Koordination z.B. medizinisch- funktionstherapeutischen, psychologisch-pädagogischen
und sozialen Bereich
20.
Indikationsstellung zur neuroradiologischen Untersuchung des Nervensystems und der Muskulatur
21.
Störungen der Sinnesfunktionen
22.
Elektroenzephalographie (EEG)
C)
Fertigkeiten 
mit Erfolg
Richt-
zahl
Datum
Unterschrift
1.
Neurologischer Status am Neugeborenen
50
2.
Neurologischer Status beim Säugling (0-1 Jahre)
50
3.
Neurologischer Status beim
Klein- und Vorschulkind (1-6 Jahre)
70
4.
Neurologischer Status beim Schulkind (7-18 Jahre)
70
5.
Erhebung eines entwicklungsneurologischen Status in allen Altersgruppen einschließlich der Verwendung und Ergebnisinterpretation von   entwicklungsdiagnostischen Instrumenten
100
6.
Fachspezifische Interpretation der von Radiologinnen und Radiologen und Nuklearmedizinerinnen und Nuklearmedizinern erhobenen Bilder und Befunde (CT, MRT)
100
7.
Elektroenzephalogramme:
Basisausbildung (1. Fortbildungsstufe)
250
8.
Indikation und Interpretation neurophysiologischer Befunde (NLG, EMG, SEP,  VEP, AEP) bei Kindern und Jugendlichen
20
9.
Diagnostik und Therapie nicht epileptischer paroxysmaler Störungen
30
10.
Diagnostik neuromuskulärer Erkrankungen mit Therapiemanagement
20
11.
Diagnostik zentraler Bewegungsstörungen mit Therapiemanagement
50
12.
Diagnostik und Therapie vaskulärer Erkrankungen
des ZNS und der Muskulatur
20
13.
Diagnostik und Behandlung neurometabolischer, -degenerativer und –genetischer Erkrankungen
30
14.
Kopfschmerz und Migräne
70
15.
Maßnahmen der Qualitätssicherung und
des Qualitätsmanagements einschließlich
des Fehler- und Risikomanagements
10
16.
Ärztliche Gesprächsführung einschließlich
der Beratung der Angehörigen und Geschwister
150
17.
Fachspezifische Psychosomatische Erkrankungen
20
18.
Allgemeine fachspezifische Schmerztherapie
10
19.
Fachspezifische Betreuung
von Schwerstkranken und Sterbenden
10
20.
Bewertung der Anwendung von Rehabilitationsverfahren, funktioneller Therapien, Hilfsmittelversorgung
50
21.
Indikation und Interpretation genetischer Untersuchungen (FISH, MLPA, Array; whole exome sequencing)
30
6.         Evaluierungsgespräche am
(zeitnahe zur Hälfte der Weiterbildungszeit der Weiterbildung)
7.         Verhinderungszeiten
Erholungsurlaub, Pflegeurlaub:
Erkrankung:
Mutterschutzrechtliches Beschäftigungsverbot:
Familienhospizkarenz, Pflegekarenz, Elternkarenz:
8.         Beschäftigungsausmaß
Vollzeit
9.         Unterbrechungszeiten
10.         Supervision (Empfehlung 2 Std./Monat)
Für die ordnungsgemäße Durchführung der Weiterbildung (Punkte 1 - 10) zeichnen verantwortlich:
Stampiglie
1) 1) Spezialisierungsverantwortliche/r laut SpezV §2 Z 9
Anm.: Dieses Blatt kann auf Wunsch der/des in Weiterbildung befindlichen Ärztin/Arztes der ÖÄK zur Verfügung gestellt werden.
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